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Ergebnisbericht

Bedarfsermittlung der Er- und 

Unterhaltungsmaßnahmen im 

Straßennetz der 

Stadt Neu-Anspach      



2

Bedarfsermittlung für 

die Er- und Unterhaltungs-

maßnahmen im Straßennetz

• Kommunalstraßen

• Kreisstraßen

• Firmennetze

• Radwegenetze

Gesellschaft für 

Straßenanalyse mbH

Das Unternehmensprofil

Hannover

Göppingen

München
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Anwendung von RoSy®PMS –

Pavement Managementsystem:

• u.a. in 7 europäischen Ländern

• Bei mehr als 370 Straßen-

verwaltungen

• Für mehr als 600.000 km Straßen

33 jährige Erfahrung der GSA

Kompetenz und Erfahrung

• In Deutschland mehr als 800 Projekte
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Einleitung
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• Straßenverzeichnis wurde von der Stadt Neu-Anspach zur 

Verfügung gestellt

• Leitdaten wurden in das Ordnungssystem der 

Straßendatenbank (RoSy®BASE) übernommen

• Grundlage für spätere Struktur und Aufbau des 

Straßenkataster 
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Vorgehensweise
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Datenerfassung Zustandsanalyse Auswertungen
Aufbau 

Straßenkataster
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Datenerfassung Zustandsanalyse Auswertungen
Aufbau 

Straßenkataster
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Elemente eines Pavement Management 

Systems
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Elemente RoSy ® PMS

Optimaler 

Eingreifzeitpunkt

3

Bauprogramme

Budgetoptimierung

Bedarfsermittlung

4

Zustandskataster

1 Schadenentwickungskurve - Bsp. Netzrisse
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2

Kapital-

entwicklung

5

Konsequenz-

analyse

6

RoSy ® PMS
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• Einsatz mit speziell ausgerüsteten und für

den jeweiligen Streckenverlauf geeigneten 

Fahrzeugen.

• Beratende Unterstützung bei Vorbereitung 

und Zieldefinition sinnvoll, um  

aussagekräftige Plandaten zu erhalten. 

RoSy®CamSurvey (visuell-sensitiv)
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Datenerfassung

Datenaufnahme mit dem 

automatisierten CamSurvey-

Verfahren:

- ausgerichtet auf Kommunal-

straßen

- Erfassung nach qualitäts-

zertifizierten Richtlinien ISO 

9000ff
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Datentiefe Zustandserfassung

Datentiefe

• 11 Schaden-
merkmale

• Ausschließlich 
Quantitativ (m²)

Ergebnisse

• Mehrjährige 
Bauprogramme

• Optimaler 
Eingreifzeitpunkt

• Nutzen-Kosten-
optimiert

• Konsequenz-
analyse

• Schadenfortschrei
bung integriert

Anwendung

• Unterhaltungs-
management

• Budget-
optimierung

• Bedarfsermittlung

• Steuerungs-
instrument

• Konsequenz
analysen
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9,67%

17,29%

38,54%
5,17%

29,33%

Straßenklassen in km

1. Hauptstraßen (9,67 %)

2. Geschäfts- und Verbindungsstraßen (17,29 %)

3. Wohnstraßen (38,54 %)

4. Fuß-/Radwege (5,17 %)

9. Wirtschaftswege (29,33 %)

Auf ca. 8,032 km wurde der Bestand (Querschnittsdaten) und der Zustand (51 

Straßen) erfasst. Anhand der Zustandsdaten wurde das gesamte Straßennetz (ca. 

96 km) in 684 Zustands- bzw. Unterhaltungsabschnitte eingeteilt und ausgewertet. 

83,21%

0,22%

2,16%

14,12%
0,30%

Material in m²

Asphalt (83,21 %)

Beton (0,22 %)

BTS Bituminöse Tragschicht (2,16 %)

Pflaster (14,12 %)

Schotter (0,30 %)



15

Datenerfassung Zustandsanalyse Auswertungen
Aufbau 

Straßenkataster
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Schadenentwicklungsmodelle

Differenzierte Schadenentwicklungsmodelle für alle

Schadenmerkmale und verschiedene Verkehrsbelastungen
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Optimaler Eingreifzeitpunkt
RoSy® berechnet für jede Straße den optimalen Eingreifzeitpunkt unter

Berücksichtigung unterschiedlicher Schadensbilder und -kombinationen,

Verkehrsbelastungen und dem jeweiligen Wert des Anlagevermögens.

Bei dieser Methode wird der wirtschaftlich optimale Straßenzustand für jeden

einzelnen Unterhaltungsabschnitt ermittelt, indem die Baulastträgerkosten dem

Gewinn bzw. Verlust des Straßenkapitals gegenübergestellt werden.
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A. Baulastträgerkosten

B. Straßenkapital (Wertverlust)
C. Kosten, total

Straßenzustand



18

Verspäteter Zeitpunkt (Konsequenzanalyse):
Eine Hinausschiebung von Straßenunterhaltungsmaßnahmen von z.B. 3 Jahren im Verhältnis zum Optimalen Zeitpunkt, bedeutet 

keine Ersparnisse für Sie. Im Gegenteil, neben den erhöhten Kosten für die Er- und Unterhaltung muss zusätzlich das geringere 

Niveau des Straßenzustandes und der Verlust von Straßenkapital in Kauf genommen werden.

Das nachfolgende Bild veranschaulicht nochmals den Kostenanstieg mit gleichzeitiger Zunahme der Risikoschäden für Straßen 

bei denen der optimale Eingreifzeitpunkt verpasst ist.



19

Zustandsanalyse

Restnutzungsdauer in Jahren

RND <= 2021

RND 2022

RND 2023

RND 2024-2028

RND > 2028
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Ermittlung optimaler Eingreifzeitpunkt
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Datenerfassung Zustandsanalyse Auswertungen
Aufbau 

Straßenkataster
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Unterhaltungsstrategie auswählen

Maßnahmenkatalog          Einheitspreise Einsatzbeschränkungen
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Berechnungsparameter

Unterhaltungsmanagement

Wirtschaftsplan (Bedarf) 9,351 Mio. €*

Budgetplan 400 T€ pro Jahr

Werterhalt 500 T€ pro Jahr

*über 10 Jahre
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Berechnungsergebnisse Wirtschaftsplan

Gesamtbedarf über 10 Jahre: 9,351 Mio. €
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Berechnungsergebnisse Werterhalt 500.000 €

Gesamtbedarf über 10 Jahre: 4,997 Mio. €
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Berechnungsergebnisse Budgetplan 400.000 €

Gesamtbedarf über 10 Jahre: 3,997 Mio. €
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Berechnungsergebnisse
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Entwicklung der Risikostrecken
optimaler Eingreifzeitpunkt überschritten
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Handlungsempfehlungen 
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Handlungsempfehlungen 
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Daten-erfassung 
„Be- und Zustand“

Zustandsanalyse
Unterhaltungs-
management

Aufbau Straßen-
kataster
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Aufbau Straßenkataster
• Datenerfassung abgeschlossen und nach RoSy®BASE übenommen

• Digitalisierung Straßennetz abgeschlossen

• Leitdaten, Netzstruktur und Verkehrsbelastung in RoSy®BASE eingespielt.
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Übersicht im GIS
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Datenübergabe
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Schlussfolgerung

• Einsparung aufgrund systematischer Planung der Maßnahmen

• Objektive Entscheidungen im Zusammenhang mit Finanzplanung und Finanzsituation

• Kalkulation von unterschiedlichen Budgetvarianten

• Die Wahl der Strategie (Budgetplan) ergbit sich aus den finanziellen Vorgaben

und den daraus resultierenden Konsequenzen

• Ergebnisse und Strategien, wie zum Beispiel

• Welche Straßen werden unterhalten

• Welche Straßen werden erhalten

• Stand der Risikostrecken

liegen vor
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Aktualisierung und Datenfortschreibung

Durch einen Kooperationsvertrag zwischen der Stadt Neu-Anspach und der GSA wird 

gewährleistet, dass die Daten jährlich aktualisiert und fortgeschrieben werden. Dabei 

werden eventuelle Änderungen bezüglich der Berechnungsparameter berücksichtigt. 

Auf Basis von RoSy®PMS sind dabei folgende Schritte zu beachten:

Aktualisierung der Grunddaten und 

der durchgeführten Maßnahmen in RoSy®Base

Wiederholungserfassung der Zustandsdaten an ausgewählten Straßen

Tragfähigkeitsmessungen an ausgewählten Straßen - optional

Jährliche Neuberechnung unter Berücksichtigung der Änderungen und 

Budgetvorgaben 

GSA 

Gesellschaft für Straßenanalyse Oktober 2021
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Zusammenfassung

Unterhaltungsmanagement

Optimaler Wirtschaftsplan 
(Bedarf)

9,351 Mio. €*

Anlagevermögen

+9,0 Mio*

Budgetplan

400 T€ pro Jahr

Anlagevermögen

-1,3 Mio*

Budgetplan
500 T€ pro Jahr

Werterhalt (ca. 52 Mio)

*über 10 Jahre
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!




